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Meteorologische Veobachtungeu zu Laibach.

« ' V a r o m e t e - r . » T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

" . ^ I ' z Frühe. > Matt. ^2U«u,d. / F r ü h e . ^ c u ^ z Aoc^> Früh div j M'tt.his Abend

März Hö f27 ?,7,Z 27 7,1^27 7,1 — ^ l — n — « ucbl. ^ schön s.heitit
26,^27 t>,5 27 6,1^27 c. , ' ) l— li — i o ! — 9 wölk. wölk. Regen
57 ,27 «,7^27,, 6 , I j 2 7 ^U,9 — 4 — 9 - ^ » trül) schön heiter
-« ! 27 9,3 2f" '6,9^27 ' 7 , ^ , - 2 — 12 — 9 Nebel ,! heiter schön
29 27 8,1-27- 5)1« 27 7,7 — 6 — I'i — si2 schön schon s. heiter
5.., 27^ 7,3 ^ 7 , , 7,U^'27 ? , « ! — 6 — , 16 ^ - ^ Z ^ s. lütter ,s. heiter s. heite
5 i ^ 2 7 j lj,p.W7 l tt,^j 27 j 7',6>z--^ u —1.15 — , ' 1 . ^ ^Wolken heiter s.helt»

Giibernial - Kutidnlachuttgcn.
Sein.e kazlerl. königl. Majestät habe» m:c üilcsljvcyilcl Ei.cjcyiü'ßüNlZ vom 15. Roveniber

i ^ l L l l , Betreff 'cer Acopllous - uod ^egillinstiont. - Gsjuche nachjtthende Nsrn, lesizu"
. ., ,setzk>» besu«dsn : .

§< >. Zur AnnsHmL an Kiy>t/stalt muß zusörder!? di? Elküfrung'kes Wal>lvalers eder
der Wühlm.ttler ae§cg/t!e!l̂ w^,sd'enF „I.si das, Wühlend l iunderläh^g, so tdird d̂ e ^3-!sw<l-
lizunZ dcs eh?lichln V.)cei«l, und in dessen Elmanglung die ElNwiLigung der A m:er , des
l^btnnlNdiS und ees Gkricktts erfordirl-.

Ist das K n d g w ß j a h r ^ , atkr sein ehelicher Vater noch üM ktbcn, so is! nebst der Ein«
wiLigul!^ des graßj^hr^en Kmde5 aiich die Elllw.lllauNtz seln<5 ehelichen Vaters nothwendig.

F. "2. I n den Fallen, in wilHel'. die geuchMct'e (^lUwlUjillng zur sinnat-me au Kindes'
'ffsll"Zesord?st wird ^ ' l s t , das Gesuch mit de» ts?,ol'bell!chst! Clf l l i luügen vor dem Gerichte

«üztitrinken,' wird dir Bll?il l i . j l i , !g vo« dem rormu^dschasllich.en Gerichte, eder llber ten ge-
g?t. we Vklweig^ru»:Z rrgrisseucn Rkeur^ von dem OöcrZcrict'te ertheilet, so ist das Gesuch
Ve:z l.em vormundjchüftllchcn Gei-lchte dcr Landesstelle ziir Bestiltiqunq, vorzulegen.

5. Z. I n de.» üo!-.gcn Fällen ist d«6 Gcsuck) von den Parleyen ui'.millelbar ter ksn-
tssüe>k/ »rtr »ttttnsays au.?, rerllllttelst des sreisalntes vorzuleaen. Gezen bie verwei»
ßtt-te Besiätigu!,.^ hat der Necurs an die politische Ho'siellt S ta t t .

§. 4 . Wünschen die Wakiä l lern, dcß der ihnen eigene Adel und bss Wappen «uf das
Mädlkind übergehen, so kann die L^'dcrsttl« üd?r das ihr lisch §. l . eder §. ^?. vorge-
leckte G ' . ^ch , wenn sie die ai'.gcjuHle A>,l!ahmc an Kintesststt sk^vn sn sich zur B^stiltt«
siung n:ckt ^eeiqM ßudet, die Bestäs g ma sogleich lerslgen. A,lßtldem «ber ist ?-«s Oe.
suck wegen U?btrt»>4uiig tes Ad?ls u«d Wappens vermittelst der polnische» HZfsleüe guk-
ächtllck dem.Lündes ü^sttn dor^llepen.

§. 5. Eine in der el-sorderllcken 3lrt bsst.ll'gte Arnakme an ssinbekstatt ig dcn der
. Landesft'üe, dem Ober^erichte, und hott- -dief?m dem Gklick^sianbe der Wahlältern und

des Wcu.Mttbes zur E«ntsüc«ung in d,e Ger i ^ ts > ^rs?n belannt zu »nachen.
^. 6. Wenn Aettern ein?s unehklilt's'.! Kindes ^ünschen ,. d.'fi ee durch Beqünftiqllng

bek L«l-',tessürslt'n sls t:n ekelichetz ertlä^et werde, so küssen sie zuerst ti's E,rwi8iqm,D
b-5 niuhellchkn g loh j^ r iqen Kü^csz, oder w^nn. es mintsr?ät'^tz ist, d'e El t larm.q dcs
Ver!t!^ud;y u'>d dtt Eilny!ll?tUii,y tez oor>!'<indschaftllche?:Gerls'les ein-t>sß!?n. Dann ,sid«ß Ge^
such nach ^eser Veischirde heit der 5 " 2 ' ' , wie bcy dkr Ax-ahk e a»> ^^d ibs ta t t , ts>iweder
auf die vben im §. 2 . ober auf t i ^ im ,§ . 2. b?sicmmle A n der Lanleenelle, ron dieser
eber mit ihrel« Gulüchten der obers«m pu!,fischen P e ^ . ' t e , und vol. de>- l f tzi tren, wen»
tie Gewährung kein m '^tUlanre zu ^nlcl-lte^n scheint, mit i5ier ?!ei ßerunft d?m ^a«>
tezsürsien vorzulegen. N.ich d m <>ünsti,'u Erf t l^e ,st fär dtt Tinttagling in tie Gclichll»
3ttttn.<ms die obe« im §. F. h.stimmte Ä r t z« lor,ge>!̂



" "WW^ ' - 374 - ^ , WW
- 8. 7. Beq A^otlons - oder Leg'timatio s Gesuche«, Mlche der M i l i f ' l ' ' ^ Gerichtz-

tarki l t Uiit^liegenoe Personen betreffen, i i lasj: lugt, was oben vo.i te» Civil - Gcrich»
ten llnn ren politischen Behörden qcs'zt werden ist, aus die M l l ' l c ? Gcr^se und die
polllssch?,! Mlli l^lr » Behörden a unkenden. H ln te l ' es si-t» ^'hen mileick nm Ueber-
t r ^ u n ^ oes Adels imb Wappens, >s lst d^s Gczuch von.tem Hostll^Hr^lye an die ober«
ste poetische Behörde ;u befördern.

M e n den Z März l l ; , 9 .

K o n k u r s » V e ? l a u l b a run g. (2)
Zur Besetzung der Mädchensckule zu l ) !ßnn iu in I ' i r ien.

Um die für v i Z n ^ n o in I l t r t tn giädieist s.emftünZte M'ldckenschule in Gang z»
bringen, wird zur Anstellung einer Lehrerinn fesHsitten, we!cbe den Gehalt von ÄZo fl.
«Ks ber Geme nde« ^ifse b?l>ch-n wird. Jene 3"d v i^en, «clche diesen Vckuldiensi zu elli.'lie»
wünschen, habln ihr eigenhändig gc-chriedeueS Bttsgeülcb div 2.1. Aprü d. I . bey ^ r «?>ck'Û
Oberausz)cht zn <^po sl' lFNia ein^urcichcli, und datselbe nicht nur mit Zeuamssen «ber
ihre Sltll-chleit, ^ehrfähigkett/ Gesch-Flickkeit in w?!bllck?n Handarbeiten, sondern auch
Mi t andern Dokumenten zü belegen, ani welken dervorleuckten muß, wo und wann dle
Bitlwerberi'm aeboren wurde, ob sie lediy, oder verdeirathet fty.

Schließlich wird bemerkt, daß iene Vlttwerberinn, die nebst obigen guten Zeugnissen,
auch ein ZeuWiß über vollkommene Kenntniß d?r i t s l i e « iscken und deutsche»
Oprache beyleqt, den Vorzug vor den blos der isaüenische.'l Gprache kündigen, habeu wird«

K. k. Gubernium. Laibach am 20. März »8 «9.
Anlon Kunsts, k. ?. Ollbtrnial« Sekretär.

5t 0 n k,u r b - ^ c r i a u t 0 c> l u l l l , l, 2 )
Zur Besetzung der Volksichule zu I i lAü. l i io ,n Istrien nnt e«nem Schulgehülsen.

Da es sich um Beieynna. des Oehtuft'i» Dienstss an der Volksschule zu O.^n. in»^
im vormals venena-iischen^irten, «2w» jelb:r als G.hülsc jährlich . . . ß. 8cl -
«ls Gemeinde «Attuar . . . < «-uo —

Zmamiren . iüo ft.
«us ber Gemeinde >'ikassê  begeben wird, handelt; s» habe» «lle ie„e ^^dlvlduen, welcb«
gedachten Dienst zu erhalten wänschru, ihr eigenhändig ßelchlltbfnes Blltgeiucli bis 20.
Apr i l d. I . bey der Vo!fs!chulen» Ob:r<»ulsl.i!l zu ^<,pc» sl'l^Nicl et"iuse^chen, und d<»S-
ftlbe n,Hr nur nnc Zeuginsse-, , über ,yre ^'cimählgke-t,, Stttt«ch:llt, K^'ütlnß der deut«
schen uno itallen,scht'i Sp ra^? , joüdern auch m<t a>.d?rn Dblamclnen zu b?lcqen, aut
welchen hervorleuchten nn-ß: wo u»o winn der Blttüttler gcl'L.en wurde, w?!cl't Anst.l!'.«^ß
und welchen Gehalt er delm>-<h«?n bade, und wenn er Prlvatle^re? w^c, wllchc ölinoer un^
Mlt was süi' einem Eriol^e er u^terrlchlrt habe.

Von dem k k. Gubernluill. tHibliV am 20. MHrz »3y»
A5'o.5 ^ l ' - j i l , k. k. Güb ru la l iS 'kst tä f .

K o n k u r s - V e r ! a, l d a l ,> >. ̂ . (2)
Fur d«e sehrsielle der er^en Graa^ttkal-Klan '̂U Gymnaii.-m zu (?.^p« l l ' I ^ t i iH

Wird am 17« Iuny lg .9 der Konkurs <ü Wien, P a , Bsln«n, '^i^ z, I l i n d uck, Glatz,
Klagenfurt, Ludach, Göt<» Fiu,n>', dann auch zu Ts,c,i !'ltz d<m Herrn Kre.ökauptü««'.««
und Gymnasial»Oireksor von (^j)(> c i ' l> t l i^ adi-e^iten w<>rde>!.

M i t neier .̂'el>l-<ieNe »»i «ln G h«lt ron j^il:cl)?n 50« N. Konbenzions-Mül>zs säe
Individuen des w?ll!ickcn Htandeb, und um »oo st. weni^r , filr Individuen tes He.stli«
chen «standes yerduoden

D i e s i g e n , welche den 'lt'onf.lrs M'tz'!M.?ck,f», gedenken, k>^?n fzch vorlä' f t i bey der k. k<
Gnmn^sial?Direk<!0!'des O'tes, wo s«̂  slch der Honkursp'-ünl-iq ultt?:zle!ie!, w^lll'n, <<<-
ziemead »u melden, über b,s e>so''dc!''l.t',cn Eige'iscl cltten, om >̂n- Ky-kürkrrüiüna <u.,^las-
sen wü-cen u» können, sich czehor»-^!l^i,nVe,ft>', >u s?2'iknrstoqe d,-sr> iftllch: und i,:ui'ds
liche Prüfung z« m«chen, d^nn lhre, an Efine M^eslö.' sttzlisirte» Blitgesuchc, der l . k»



Gympasl^l ^ ! : t̂  ^ zu nl'srreichen, lind sir !?1 ttllsclb'" ü^er i5l Vafkssanb, M e s ,
SNidten, tt .i. ,iUi.̂ e Vtrwe.^d^,^, u«d u^llä..!:s srüherc A^icllllngen und Dienstleistungen

We!ä^5 .ius Ansuchen i'ik f. k. lhudsl'ni^i-.s zü Triest vom >8. d. M . 3?ro. ^4 I2 zu
IederNl^s.nZ Wissinschuss h.lünl de^^i.t q<>̂  ̂ at wird.

V^m t. k. Illyllschcri Oa^rnlu:.". c^dack a«n 2Z. M i r z i Z ' y .
A n t o n Kur . i t l , t . t. Gubernl^l-Sekretär.

K u n d m a c h n « ,'. (2 )
E r l e d i g t - L e h r l «' n z e l .

3.,r Bssetzut̂ g der an dem k- k.'po'y.-echnischsn Insinute zu Wien erledigten kehrfaN"
z,<l dec Land« und W-lffcrdüutu ! j , ,nu ?lncm Gehalle vo,l »Zo^fi —Konvenzions»Mün»
zr, uub m,t dem Voit-ückim^üir^le in die Roheren Gedattsstuffe» von '800 — und 2090
Gilden, wlrtz zu Fo>ize k k. Etudlen »Hbfkommlss oi'idekrele vom 27. Februar l. I , an dem
dorcigin poll.)tM)nisch:n ^sittute am 6. May l. ) . ein Konwrs sbgekallen »erden.

Dtejfniqcn/ dll diese« Konkurs nnlzum^^in ssedenken, Haien sich bey dem k. k. Direk-
tvr^se des polytechnischen Inliltütes alldort zu melden, und über die Kenntniß der höhere»
N'athcmäNk sich acbörig auszuweinn.

Welses a«lf Änsückei, der k. k. 3?i?d. Oest.'. Regierung «om »5. dieses/ Zahl 974»
zur aljgcmeiueli K?!-ntmß bekannt gemacht wird.

Vom f. k. Il lyrijcht» O^dernilim. Laiback den 2Z. März l g l y ,
Ä x t e n K u n s t l , k. k. G^bernial'Sekretär.

»> > >' " ,«

Zirkulare des k. k. illyrlscken Gubernii-ms z<» Laiback. <^)
Der Zeitpunkt, w^uu die durch Vergehen geqen die Vonchristen der Tranksteuergeftfe »er»

lrirkten Siraf tn verzahrt, und erloschen sind, wird bestimmt.
Oeine k. k. Majestät haben mit einer aäer5öcbste>! Entschließung vom 23. Dezember

i8>8 zu besiimm?!, geruhet, daß die durch Vergehen gegen die Vzrschrislen der Tranksteuer-
«esei^ verwnklt» Strafea nach Verlauf von F Iahsen, wknn binnen dieser Zeit ler Schul«
hjge z r Verautwosl^ng nickt gezogen wird, als v?sj^brt uub erloschen anzusehen seyen.

D:?se mit hodem Hyskanzley-Dllrete vom 2>- Januar d. I . Nro. »92^207 intimirle
allerhöchste E'Uschiicßuna wlrd, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

L.̂ 'back am,5. März '8^9 .

Karl Graf v. Inzaghy,
Landes - Gouverneur,, Leopold Graf v. Stubenberg,

k. k. Gubernialrath.

Zirkulare des k. k. ill^rischen Guberniums zu Laibach. CZ)
AVe zur Strassenerhaltunss Sta t t habenden und mit Zeusnnssen der Strassenbaudirektio»

begleiteten Fubren sind WfgmallthlVey
I n Folae der von der k. k. hsben Hoskanzley m-t l»em Dekrete vom l . 0. M . Z. 695Z

«nher eressncten allerhöchsten Entsckließunq Gr. Msjcstät veni »4. Dezember v. I . sind alle
zur Strcsses.erhaltung Stat t haberden und mit Zeusnissen der Gtrassenbaudlrettlon begleite.
t?n Fübtl ' i von der Wla.möut', blfreyt; und es hat taber ?^n den mit dem hicrortigen '
kireüli!-? vom 2». I u l y v. ) . Nro. 8235 in bieser Beziehung bekannt gemachten allerhöch»
ßeu Bestil munqen «unmehr abzukommen. ^ ,

Zu'.l?ch wird erinnert, daß die über Wegmauth.Verkürzungen «berhaupt besiehendess
Veryrd>,l»n^en auch bey Mißbräuchen mir den Zeugnissen Axweübung zu sis,de!l haben; daher
i^er eines Mißbraucht mit den Zenenissen «verwiesene Kontrahent dai erstemahl i» die für
Mauthuwwhrungen ftstgejctztc Strafe zu,verfallen habee wird, welche im ».und 3. Ueber«

Betrage qeleistet werden muß, welcke
Gttalcn auch dann einzutretlen haben werden, wen» Strüssenmattrisl'en von gerina.N!5



Menge m ^ andren.Ladungen vsrkomu,?^ uuv blt Zeugnisse M V^,m^shfrey'n Passi ung
der galizim'^Hdn''-! h^nützt l^rdcn joU't!'. ^älb'ck am »o. Mälz »üic).

. Karl Olstf v. Inzaghp,
^anve,z - GouoMeur. ' . Leopold Freyherr v. Ercel,

.. , ,,„:'^. ^ / , . k. f. Gudcl'ln^!r<.ch.

/ ' " " K o'1 du r s » '-!> er l a n t b a r u n g. ('^)
Für dw i'vey Lehrstellen der 4. Klasse.a« der k. k.. Hau'ptschule zu Q ẑ,).» <1' l^U i^ ,

namllct, für die d«s'Znck>ne..ö und l)̂ 'r Nlachematiftnen ^hrgegen^ände; dann für jene
der übrlgen in gedachter Klasse vorzutragenden ledrgegensiäude , wir1> di.: Hon-
lknsprüfung auf den 3. F'.uiy t. ^ . h<emit a«sgesch,icbe/,, »oelcke an den Nscmal-
hcm^tschulen z,'.l W i s n , Pc>i^,, G'.'ah? ^albach, Klaqel l furt , Trieft und G ö r j , dan»
all'der Hauptschule zu F uine nbaehalftn werden w i ld .

' M i l ^ever kehrsteUe ist <<n G ^ a l t von F5c> fi. drey hundert fünfzig Galden aus
dem k. k. Normalschuilondl v^crounden.

Diejenigen, welche si k an e<nem dlesec Oerter gedachter Prüsun.z zu unt-rz<ebe^
gedenken, habeil sich am Vortage des Konkurses bê ) der betreffende!» Normc^Nchu!-
H«lUptdlrektw,! ^u m-iden; ü'o?r Äie z»lc Konmrspcümngs - ZiN>äjsung erfocde>l<cl>2l»
Eigeuschasten sich gehörig anszuw'elseii', dann au yeftnn'ü^n Tage ;ur Priuung z»
erscheinen, und lyre ai.,S»'l"e Majestät styl'.strte'l eigcn^andl>j gesckrttdenen und >:n«
den vorgcschcicbe,«?» Zcug'Uffen über zurückgelegten päI^qo.jl>cken, K u r s , Otudi?»,
M o r a l i t ä t , A l t t r , Gpi-achen nnd sonstige Elgenlchaften geyöclg belegte^ Bittgesuche
tzer Dlrekt.on z« übenclche». .

Wclcheij auf Aus^Hen des k. k. küsienlandischen Guberniums vvm 8. d. M . be«
kanut gemacht w n d . , ,

Vom t. k. illyrischen Gubern'lum, zu ? l̂ibach am 17. März 18:9.
A n : >> n K u n.n l , k. k. Guderllta^ -Hekretac.

U ' K o n f u k s - V e r l a u t b a r u n g . (^)
Ik. Nn der :ien srr'chtüteü <v^lp':st''.:le z>, Pira^o, w ^sir:en wird mit 'Anfange des

komme»den Schilljadrcö 'dt^'brNt''e Elajse eröff''et werben, init deren Lcbra'ute sln'Ge-
hall Vo>l O r e y f t l i n d e r t " G ^ i d / e , ! -̂ > a:i^ der Gcmelndet Kü-ffe verbunden lst.^

^!tte jene F^dtyidi^cn^ w ? l ^ - gedl?.^t?°'i<hr,lc!t,e zu elbatte,, wün^cheil, daven lh«
re e»ge>ldä!ld!g.g,es(<>r<ebe>,>ell. an lla«? löb l . k. k. küft^ laz d l ' ^e Gubernlum zu Trieft
fiy'.lsirien Vingüsnch.- l) i o M l t t e Hi a y da'nn ?l.!,sl^!cs.' >, n 9̂ dieselben nicht
nur tkit ZeUglii.sse'l'über chreVLeln^^i^felt, SllUlchse^t, Kinnt,,,^ d<r deut'che,, n,:>
llalie'.iiscbell Sprache, soude.sH, auch «utt aniern Drr'-Nl^ncu zu b e l l e n , ans vclchen
Kerporleuchtt»', muß , wo und w^,^^ ,^^ ,V.zU^^^^>^Hce l l )vukd„e„,,welch.' Ai.si^Uunz
und welchen Gehalt er denua-blen dake, Ui.d wen,-, cr D r i ^ u - Ledrer war , iv<!che
Kli.der und nnt was für eincm Erfolge er Ne ü<l'.elljci't!:t l^>t.

> Ne'.ches in'Folgc e:n,r Nole t,o f. f. lüf ten- Guberl:!ums rom 8. d . M . bekannt
gemacht, wird. ^ b a c h an, i ? . März lß»<),

U .̂/- ' ' ' A n t'o n ^ u >- si l , k. f. Gl.berntal e Sckrctar.

' ' "'. „̂  „,, ^ Sladt'-»''lud.^audrÄlIIa^^NMe5^:l^
^ V -'.-.r^f a n n t M c». ch l« n g. (l)
M Von d>m f. k. Stadt und'LalUrcchte in 5iraln ^ond, dfschnnt gemacht: Es sey über

Ansuchen des I'r. Johann Oi.'la^' (^1 :l<:i/ ^ ' I i f^, 'der erklärlen nn»'dcrja^rigen i^rbe»
in die Erforschung des allläUlgen Passwsiand's,1<cl'ch'dein ilu Monate März l^ !3 ver»
ftorbenen Primus Tscbeschick,. Bau'rn^chnclde^ bey E l. .^>0' ,nn Haus Nro. 5a gewiülget
worden; daher ollc jc»5, ,wcsche aüf,diesen Verlaß an«j w.^s lmmer für einem Necbls-
grnnde einen An'prucb nwche-« zu könm^','vernik'.l!^!,,^stldc'i b>H d>r »mf den «6, ?<pr^l
1^59 Vormittags ntü in llhr-uo^ diesl.'!y.k. 5 Otddt ü 'd ^and7echte ttnaeordne:en 3e^?
siltzun^ <o-gewiß ai'^uu'cl' en nnd ^elte^d-zn Nla<S?n babcn, a!4 sse fuk <m wt^ igen dle
Tivl^en dcs ^. sl/z. b. G. V . selb,» zuschreibe« müjilen. llaibach den i s ' MKrz i ä i g .



B e k a n n t m a ch u n g. ^ )
Vo« dem k. k S tad t - und Laxlrechtr in Kram wird bekannt genacht: Es seye

^»<r Ai'langen des Joseph Hlldüdmnig pel.sivnnten iläl'-d'schcn Haüpftassicr zu ka:«
dach, als ĉ x l̂ t t̂au.<< l̂ >> kcdN'Hl erklärten Erben zur i-rforschung des ollfäNigell
E> li^del'.paildes naä'den, am 20. ,Icbruac l. I . alitncr vcrstorbei.cn ^a l kus D e l v t t l ,
jub l lk len k. k Kannneral ? Z.>.t'lacivts 5 K^ss^er die Tagsc.tzung ans den 26. .-.pr l l
1. I . V o r m i t t a g s um 9 U d r vor d,esem k.k. S t a d t , und Landrechte bestimmet
norden, bey^ welcher alle j ^ , e , welche aus was inuner für elliem Rechts^ru^de auf
den Verlaß dieses Verstorben..», elne» Anspruch zu Hilden vermtlnen, idre all^Ulgen
Fuiderungen, so gewlß anineldtu, und gcNcni) dartyun spllen, als im Nidn^en ^jh«
ncu dls I o l g i ü des §. 6 l ^ des b. G^ B . zur Lust zn fallen haben werden.

La» ach den 2y. Nä^z lä» .s , > ' ,

B e k a n n t m a ch u n g ^>)
Non dem k. k. S tad t - und Lalldrechte in Krain wlrd bekannt gemockt, Es sey übee

Ansucbe», des Nlcas Derniastia, Kramers allt i ler, als geschlichen Vertretters sciner
nnnderjähriqen Klnder und Erben in dlc Esfvr'chung des aUfäl'.lljen Pc-ss'vsiandes nach
seiner im Oktober >8>8 in der Rosengaffe Hau.s Nro. 108 verslorvcnen Edegaltlnu He,
lel'.a Dermüstia ZewiUi^et wordeis. Daher alle jene, welche anf dlcsen Ver l iß au i
was immer sür elncn Rechtvgrul.de etn?n Anspruch zu haben oermeinen, selben deß
der änf den secbg und z>Vanz<uftsn ApnA 1819 Hornuttags um i o Uhr vor diesem r. k.
Srad t . und Landrechfe angeordneten Tagjanung so gewiß ,a!'z:nnelden, und geltend jA
n^achen daben, als sie stck im Wldrigen die Folgen des Z. 8^/, b. G B. selbst zuschrei»
h?n müßten. !̂a,dack den 16. März 1813,

^ . . ^ . . c h ^ VeNüUlvlUUlizM."
E d l k t. (z)

Von dem Bezirksgerichte der Herrsckaft Egq bey Podpet>'c5 wird hiemit bekannt ^
gemacht, «s ftve über '^ln!n^gen des Anwn Klods^itz von Tnssein, wider Urba»
Ulfchac'c'fc von Potfrai ^egen «chnldlgen ?,H fi., 3 3)^ kr. M D « . , samt Zinse«, un>
Necht^kötten in die neuerliche HerNei.zcrnng der i» der E'ccll!«0!i jifbe«ide"n, vol, be»
Vtrslvrbenen Andreas Grad von ^etlclinle i>ü Iabre z ^ ^ um t<o<> ft. B . Z . , »der
kursmässig per 3«? fi., 3c> i ^ kr. M M . tlsiandcnel,, und l,'.6)t bezahlten n ^ K.^uf,
rcäis,sl>lide drs Urban NtsHacker, Untertbans des Gutö Tuislcln zu Pot l ' lu , , mi t
Aüberalunurig einer einzigen T^gsatzung cu ü o > n o l " , °cf un-n i dnbl!, gew'.lliget
worden, daß, wenn d,?se i)/i Hübe b l̂) derselben um den vorige, Mctstbvw von 38, j ^ . ,
3a ,»2 kr. , oder darüber an Mann nicht a/drachc werden kör.ltte, sclde auch Utltce
dlcscm Mi is tdo^e bindau.^eb'N werden w! ld .

Zu welchem End«: der Ta>z auf dtN2Z Apr i l d. I . srüb>e um 9 Nsir im Orte der
Nea'.ltät zu nvtkrüi l^hüwett des Gin's T.'fslein dezi-mnilt >ü, defien die Andre Gra .
d'is^cil ErbldeNnebmcr dur^b ih<e ^?rsvnal!nfta,,z Vc/,. Ger'cbl Krcr.tberg, der Urba»
Uis^acker, und der Hoho«,: Kjodjchitz als in ablUirt»» ^laubiger besoilders verpan-
^tget, u ^ die Kanfiilstige c dndin zu ersckkincn mlt dem vorgeladen werde», , daß die
^lzuatiol'.s» B?dlni;!>ssse in d<»< >b'?rl>! t i.^n A>-tskaüzlsy zur lägllchen Einsicht bereit
liegen. Bezirksgericht der Herrschaft Egg ob Podpet'ch am 8se„ V.arz 1819.

" ^ ^ " - E ^ d t k t. (7) ^ ^
Von dem Bezirksgerichte Egg , ob Podpetsck wird hiemit aNgem,in bekannt ge,

Macht: ^Es seye üocr Anlangen des Herrn Hranz Jacob, Johann, Ignatz, Joseph,
n id Michael Paulmch, dann der Anna Sparvpttz, nnd Mar ia Kerschba„m, bt^de
tzedohrne Paul l tsw, und des Herrn Mc,tdias Dreunig c.ls vorgeblichen Ecssionär der
H'r«u M a r i a V laß i , Mut ter des i<>rll?e» Carl Paulilsck als unde ingt ^ j . ' i lU^>^ t»
erklärten Erb^n zur Erforschung des a!il^l!l^e>' passiv Standes, und bey nicht vors
kommenden Nid<lsprücken auch zur endlichen Abhandlung des Verlasses nach dtm am
1?.,November i 8 i 5 im Baril'berziqcn« Ep i ta ! zu Laibacb in stwer Mindi l jährtgkeU
lerstorbeneu Carl '^aulitsch vsu PodPetsch der Tag auf den 13. Axu l ürüh nm ̂  uh»



in dle^er Nmtskauzsey bestimmet worden, woö^y alle Jene, die ans was imnttr su<
«lnem Äech^grunde ans diese» Verlaß cinen Aiispru.h zu habe,» verüleiüen, ihr« ')̂ äc
sprüche, und Horderungen so gewiy anzum.'loen, und auch rt htig ;), stelle:» t).ihen,
«ls »m Widrigen dicscr Verlaß abgeyk,ndeit, d>'n erklv^rten Erve?' ein l?'n:wortet
werden, und Iedecmaun sich die Holgen des §. 8 ' / ; , B . G, V . , ftluit Hnzn«
schreiben habt'» wird

V . Gcvlckt Herlschaft ElZg ob Podpctsch gw 19. Februar i 3 ! g .

_̂_ E d « k V (V)' "
^ T o d e s » E r k l ä r u n g des I o s e p k , Led e r w i s c h .
ff Vom Magistrate der k. k. Lal'.dessürstlicheu Kreisstadt Iudcnburg wird hiemit

aAgemcin b.'k^i'.llt qsnlackt: Es werde dem Joseph Ledcrwasch,. Sohn des hler vec?
sl3oe:ie l ^o7>,an n Ledcr'.vüscb, geweser.en bü .'.erllchen Pfanncns bn-idtme^ier , welcher
tm Iabre »3o5 zum Ml lncn r g>,'sicllt, sodanu adcr bey dem k k. Italienische«
S t a a t s I!,sc!>'.!esie Negw,e tc bey der Hauptn,a:.u Geyger Conipaguie mit 28. Februar
180 - ol^ Ull'.olffeiid vei-lohren, in Abgang gebr^chl worden ist, beret s unterü i6ten
Iu 'N) l8»7 ded^utcl, dliß l ^n nach Hlns'b^den seiner Mu t te r , Vaters und Bruders
ei^e Erbschaft von /,23? si. 3 kr. W . W . a'.'erfv.llen ist, und, er solche bcy seinem Stiefs
Vater Leovold U,lizer Pfcn,7.e,;s!.undt>ueister zu b>hüben. und daß er in einem Ze>t«
«aume von » I l i d r so ge^ist zu dein unlerzeichnelen Magistrate erscheine, und i h n ,
v^cr dcffen aufgestellte!» Eu.ator Herrn D r . Gnm auf eine nder die aridere Ar» in die
Kenntniß seines L.'dens sctzen solle, aU ^idrigcns nach Verlauf dieses Termins zur

Uel'er diese Et.-.s reitung lst U'n d.'ssen Todes-Erklärung und Vermögens » Vee«
tkeilung e» :e 3<^p'atzung auf den 26, k. M . angeordnet worden, wobey aber de<
Herr Curatoc noch das Erfocder i ß gestellt h.u, daß diese Vorruffni 'g nochmals Ze«
schehen, und mehreren Zeltnna.solättern, besonde,s auer den köni^l. Ungarischen
Zugeschaltet wccden so'lcn; da l)orqckommen ist, daß diesee i>n Inhre '3o9 mit der
k, k. Italienische,, Av.uee nach Ungarn gekoinmen, und hier als unwissend verlohren
in Abgang qebracht lvorden ist.

Diesemnach wird dessen d?c Iostpb?cderwasch nochmals zn dem Ende verstandigef,
daß er in einem Zettraume von l Jahr so gewiß zu de n ullterzeichnete!, Magistrate
erscke'lne, ibn , oder dessen ausgestellten Eurator Herrn Dr . Gum auf eint oder die
«ndrre Ar t in die Kenntniß seit.es "ebens scl;«», als widrigens nach Verlauf dieses
Termins zu dessen Todes-Erklärung eingeschritten werden wülde.

Magl j i ra t Iudenburg den «ten März 1819.
F r a n z K u a l l i n . ^).

^ Büi-gtriue.ser.
R B l a s H o m a » n m . p.

Syndiker.

B e k a n n t m a c h u n g . s , )
N^chiem bey der B^zirksn-l-'-schaft Loitsck iin A^elsl>erg;r Kreise, mit Enl»e

Llpril d. ) . der Bezirkskl^sers D:?>ist in E^lebiglinq kömmt, so werden alle jene,
welch? riese Be^ie^siunq z<i erbaten wmncken, und sl.d hlezu geeignet fühlen / ll'em-t
«us^fo-dült, sich tiestrweqeu b̂ s 2Lten Apri l d. ) . unmittelbar an den Pächter
>elselben, H?lrn Franz Gorre in Haasberg schristlick zu verwende»'.

l^ kizitatian einer der schönsten WeinqartßreHlitäte^ bey Marburg am >y. Apr i l »8'y. (> )
r M i t BeVilli^'l^a der betreffende» löblichen G-imdobrigkeiten, werden auf freywilligts

Verlangen des Besitzes durck das erforderlich ermä^tiiNe, und belegirte unterzeichnete Ver«
Waltunqsamf die einstei-ß „on Fricßifchen, im Welsenwcg gelegenen Weingartsreolilätk» i «
Wege offilttlicher Versteioerunq verkaust werden.

Düse nur eine kalbe Stünde von der Kreisstadt Marburg evtlegene, in der «nge>
«hmstn und yorthtjlhHftlßly 3aZe btßlihllchen Nealikken enthslttn über »»Ä4^och b?K^
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t1»p<?H»;Mn 'Rfbengrunb, 8 >̂ « Icch mit bene^ p(̂ zä l̂ick>ste^ Obsibiumen «lfsltz^n Bau«-
gä'tci, und W?s.n , i <)8 I<ch Acker, und über »o Iot> WaldU i ?n, ein's'r<lum»z«s
W^ngo-itt! Hl i l .^-. l lö silnmu Weinprcst'e ul'.b Kekttr, eine apgeso^dirte KapeZe, d^nn
zw,l> H?üi ; sl?i,)i'ü mif erforderlichen StaNnn^en und Wirtylckaitb^eöäuden. -> Grundstücke
sowü4)i ^lo 5i? ^ .M^e l l sind im dessen Kutturs 'Z^Uiinhe, uni> ,teye« dî ck^ de« angenehin-
st?ii und '̂»!»cl).'esten SDiziefgang, dann dl»rch enze ß̂ se Zu-u«d 'Aosadrlrftraisi, mit der
Gtüt t üss^^ürq, somit auch mir dentn jede^ prc^klene Absalj seyr erlelchter«de« Lan»
des« Haupt^r.isscn in Verhinlüinl!.

Die Ll'>l>ttlon dieser Neaiitäten ist <mf den ^ ten A^r i l d. I . Dsrmittaqs von 9 l»is
,2 Uhs in das Real i tät »H:rrnh.ius in Wcissenwtg dt!iuu!l,r, bel̂  welcher solche «a^ aßen»
f^ igeü! Wünsche der Kaustnsiigetl in zwey Al><he!lun4?N/ n?!>,llllch, bcr i» ei«er lödl:chen
si?nerls«i,en Liniti'chzfl beansaglcu Grundstücke, ,n emer, und jener unter denen übrige»
Grundhrrrsckaft?!) in der zweyten Zlbrtzcilunq ansgeru'sen werden solle.

Als Ausl'usö »Preise sind die fti)r inäss-zen Beträge, ünZ zivir für i>i? L,indschastliche
Abtheilung mit 6oo si. — und für tue übrl^e Abtyeilliuz mit fi. Folio in s^,oe«tivns«
Münz? bestimmt, d:e jedoch nach a!ie»f<!iigem Wuxsche der ^ausiusiigen nach de« giugi-
Ken Kürst in W?ener - Wahrung um^escljet werben können.

Das ?orhi,nde!,e Weingarteteh, We»u^rls - 'Arbeitvzeuc;, Weinfässer, nnd «ndere
verkündete Häussinrlchl-ungen werden d?m Ne^lll^ls > Käufer, nach biiliqer GH^nt tz
überladen werdep, in ss weiter« er ei« »der andere zn tthernehme» «zeneigf sey» soäte.

Die ZH,dlunisl>e>»n2i>!!!Ue sind ju k l̂bach bey Herrn M!chael Peßlsk, oder in Mar«
hurß b̂ y dem U'Ne l̂eichnelen Verwalt^ngs»)!mte einzusehen. Solche »ird /eder K^lifee
>er RtHlir<lt sihr d«l!iz un>d anneh-nd«r ßnten.

Dicse sowohl «l? die i3or«uqlichteit der Realität / und die Güte der i» solchlr
<Rz?ugt werbenden Weine berell,tigen zur Erwartung zaklltlcker tintanten.

Herrscpaft v. zreydenegglsches Velwsllungssmt z» Marburg am »Z. M<lrj »5»^.
l u b e m . p.

B e l ' a n n! m « chu n ss. s»)
Von d?,n Bezirks » G^i.^te Sraalsherrschaft Neustadel werben «3e jene, wescke

«»f d«n Verlaß des wl Februar »8«3 in b r̂ Ssadl Dienstadel veriiorbenex Anlo»
Ve<Ieu, gewesenen ZniiMernian» «us w<>s »mmer für einem Grunde eine Forderung z«
stehen bertchlget siud, aufgl'ssrdert, am Zottn Avr«l ^. I . Frühe y Uhr e»s: diesem
Geriete zll crsä'ei.ien, uxd ib^e 'Ansprüche an^lbs'n^en, und gellend zu machen K«,
t?-,, a's im Wldr^en sie sich die Felqe d,^ 8<4 §. B. G . B . sel̂ !? zujüschreibe,
hab:» wür.e.1. Bezirksg^ricic Sl.,Htiherrschüft Ne^stuöel am 29ltn März i Z ' y .

V » r r_.« f u n g. (̂ 2)
Von der "^! '>ss' 'b^^kelf der Herrsckaft Reifnitz werden dleNekeutirunasflüchtling«
Vin'reas' T'cham-^a von Saigmaritz Haus Nro. 3 " , 20 Jahr alt
<? eosg ^'ckampa ppn dto — ^ 5 , 23 dt».
Vlnto'n S^e^a von Llpy^ckitz — ^ , 13 dt».
h,,',tc>!» Tl.banip^ vo:, Hinket 5ey Nensi^ft — 5 , »4 dl».
G^o g Moch r von RoMe — ' / . , »s, dto.
Johann Burger vom Mar l te Reif«!'.tz — » 3 3 , 2 5 d n .
ßrcwz Nie^ser von W i n ! g r « i « » - l 6 , 23 dth.
Vin^re Stup'tza non ^ rjo ntz — «ki, 2 l bt3.
I l>dan„ Ho : . ; n ' n , von --ta'i^itz — 3 3 , 1 3 dt>,
A> wn Vo ic»'z oo,<Po5st'-rl?l>tz —- ^ f ^9 dt«.
Ä l ' l v " P'^ß iig »0!i P? bajntt - " ^ , 2 ^ dto.
Ivs<ph E l l l n o r von ?^roß!iisckn^ —- 7 , 2 5 dto.

w'tt dem ^.ustro^e v»-.q,'ladell, sich hinnen ^<tzb^'?'^^si YV ^enna-,, Ta^e an s o z ^ H
hly dieler^ez. Obn^keit persönlich zu stellt« , nub ftch ä^er ibc? Eittweich«ng zu «chl .



fertigen, afs «idrigens nach Vsrstreickun-z der berubrt<n Frist geg^n d'ttselbt« v«ch
Oorschrift des 'Auswanderung?« Patents verfahren werden würde.

Bezirks Obrigkeit der Herrschaft Reifnitz Zam 20. März 1819.

Con »cca t i on sed ic t. (»)

Vom Bczirkgzerichte der Staatsherrs^ast Michclstetttn «ls Ahz^dlungsinstzn,,
werden alle icne, die aus löas immer für einem Nechlsgrunde an den >)>^laß
tcö Geyfg. B'llMlna (Hrovath) von Hotemasch einen Anspruch zu machen berechtigt
zu ftyn ql'^b?!,, hifiuir !lns.',esordert, daß sie solchen bey der zu p!cseni Ende anf
den 2yten k. M . 'April Vormittags um »o Uhr in der hiesigen Gell.tlelar.zlsy an«
geordnettn ^lnme.'dü'iaöfa zfotznng sy gewiß geltende zu machen haben, als im Wi?ri,?'n
diele Verlittens^^st der Ordnung nach abgehHnhell̂  uno den d^reffenden Erben eu.«
gealmvorlet »vesben würd?/ ^

Mickelzlelttn cn: 2oten März ;8 'Y.

Gold u!,d-siloer-Einlowngsprsise bei dem k. k. Einlösungs-Amte zu Laibach.

I n n <> und ausländisches B r u c h j - und ^. 'agamcnt , dann ausländisches S t ^ . g e n g v l d
gegen k. k. einfache Dukaten die M a r k t fein . . . . 362 fi. - » kr.

I n n - und auelaudisches B r u c h -̂  und Pagament» dann ^ausländisches
I m S t u i g e ^ ü l b e r geqcn f o : , v e n t i o " s m i ß i ^ e ^ i l b e r m ü n z e , dle M a r k fein?

Gehal le von 13 L o r i 6 G r a n , u^d darüber fein . . . z3 fl. 36 kr .
^- unter »3 ?och 6 G r < m , einschlä'^^ 12 Loth fein . . 23 > 32 -
^ - uy te r 12 L o t h , ctnschlützig 9 i!ol^) 6 G r a n fein . . 23 - 2 8 -
^ . unter 9 Loth 6 G r a n , emschlü^ig 8 Loth fei» , . . 23 - 2<; -
— uuter 8 Loth fei« . . . . . 23 - 20 ,

Laibacher Marktpreise vom 3,. März l8 iq .

" " G e t r a i d p r e t s B r o ^ e i s c h und^Biertaxe^''

. Niederöstreichischer H Z 8 F' Fur den Mo^at April j G^vicht. ?'
Metzen. ^ ' ^ f .̂ 1819. ' A

',,., .,„ ^ ! ^ . « ^ ^ 1 ^ l ^̂ , ^ ^ ^I^Is
W<»iften . . '. ^ ; l ü<s, ^ , — ^ 2 .^<, s , zjll'unoz,tt,,mel . " — ' " ? ' — ^ " 7 ^

^ '»^r . ,z . . . - ^ - ^ l !?/, .< 1 detto . . .̂  - « ^ /
^orn . . . . ' , ^s ) ^ . l z,^-^ ,^.',8^ 5 ord. dello . — ^, ^ , , ^

' Nelsten . . . " j —ü- ' ,v>" l — j - - l d,llo . , -. , 'zz^. ,'
,HirS . . ^ . — j ^ ß » ^ 2 ^ - - ! — 1 ?aib Waihenörod. ^.!—^—. '
Halden . . . - " - l — ^ ., ^ , « » ^ — , ^ n o dctlo H ' » ^ - >^j

jHaber . , . . ^ — ^ ß ' " ! " " " ' do. Schorschi^nbrot , l 8 ^— 3
! ! ^ ' ^ ^ ^ ^^^y . . ^ ^ — 5

" l 3 j 3 ^ Dle 2?aaß guleS Bier —^—! 4 " ^



Stadt - und Landrechtliche
B e t a >l !> t >n a ch u >: g. (2 )

Von bem f. k. Stadt- und ^andrechte in Kra,n w.ro o nch gegenwärti^s Ediet asse»,
denen daran qelegen, bekannt gemacht; Es seye von diesem Girickte über Anlangen D s .
Ebcrl, Curalors des una > etretttnen Her^jses l» t>,e EMnuna. einek Konkurses übel» das
gesamMle im Lande Krain beft.idliche, beweglich? und undewegllche Vermögen des im Jahre
»so? verstorbenen Gregor )>ttetitsch/ i'ok^itaplans zu Prälota «m Bezirke Krupp slwilli«
Z?t worden.

Daher w»rd Jedermann, der an den erstgedachten Verlaß eine Forderung zu stellen
bei'kchllgit zu seyn glaubt/ anmil erinnert, bis auf dei? 50. A p r i l l l g l y die Anmel«
duüg seiner Forderung in Gestalt einer örmlichen Kl.^le, wider den .zum dieß'älligen
M.sftvertretter allfczcsteiltel, D r . Lorenz Eberl , welchem Dr . Anton Lindner als Substitut
b'ftßcgeben l f t , bey d<esem Gerichte so g w,ß zu überreichen, und in rteser nicht nur die
R c h ^ f tt se:ner Forderung, sondern auch das R?chl, ^raft deffcn er in dicse oder jene
K l . j ^ gesklzr z.,l Werdeü verlangt, zu erweisen, als nach Verf^eß^nq dieses Anmeldungs >
Teriiunes Niemand m<hr cn^yörs, und ^iklenigel,, die ,kre Fol-deî luigen bis dahin nickt
aiMllttld-t dabei:, in ?'iücksichl des gesammlen, im Lai-de Krain beftudllchen Verlaßvermo»
gens des, oel ftcü^ene., HtrsHuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich el>̂  Kompensations-Recht qcbührte, oder wenn sie auch ein eigenes Out von
der, Mass- zu foi deru hä ten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Nesssocbepen vorgemelkt w^re^ daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
sck-llldtq feyn sollten, d>c Schild ungehindert des Kompensations» EigeMums. oder Pfand»
r<ch.'ls,, das ihn?n sonst zu idtatten gekomiuen wäre, ad,;unagen oeihalien werden würden.
Wo übr ge„s die Tagsatzung zur W^hl eines neuen, oder Best^tliguna. des intermisiisch« sus«
gestellten Vermögeus, Verwalters Valentin I r b a r , und zur Wahl eines Gläubiaer-slue»
schußcs sus den .>« May »8»9 Vormnsags um 9 Uhr vor diesem k, k. Stadt«' und lanirechte
««geordnet, und anmil bekannt gemacht wird»

L.iibaH den y. Mäc< '8>y.

B e k a n n t >n a ch u n g. (2^
Von dem f» k. Stadt« und LaNdrechte in Kiai» w>rd bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen ter Margarclh Iabol»jg als Teiiamentariicher Universal» Erbinn zur Erforschung
des alifä^igen Schuldenstandes nach ihrer am ^Februar d. I . allhier oerstorbeiieli Tante
«uch Margareth Iaboring Witiwe und Weinwzrth.'iin aw allen Markte Ni-o« »28 die 5agM
s^uug auf i?en 26. April l l. ) . um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
nchie bestimme; Vorden, bey Weicher alle jene, welche aus was ummr für einem Nechtö/
gründe einkn Anspruch auf den gedachten Verlaß zu haben vermeinen/ ihre Forderungen j,y
st w.iß anzumelden, und s.lbe sohln glltend zu machen haben, als im Widrigen sle sich dif
Folgen des H. 8<4 des b. G. B . seldli zuschreiben müßten.. 5

i',zi,dach de n »2. März l 8, y. ^ ,.

B e k a n n t m a cö u n q», (2) , ,
Von dem k. k. S M t » und Landrechte in Zrain wud bekannt gemacht: Es seyr über

Ansuchen des Dr . Johann Oblak O n ö t a i i s «ä c<ctu^ der liegenden Virlassen^chaft nach
d^r am 2y. I i l l y ' 8 ' 4 zu Lack in Obeikrain verstorbene!, Fräule Iosepha v. Ienkensheim
l»r Ei-/o:schun'. ^es allsälllgen Passlvi dl? T^satzm»^ auf den 2<>.,^p5^ll l., I . Vormittags
um 0 ll!)r vor diesem k. k. S tad t , und L^idrechte bestimmt worden, bey welcher aNe jene,,
wel^e auf diefti, Verlaß aus.«oat̂  immer für einem Rechls.jrunde einen Anspruch zu haben
ver,l,ei>,^ ,̂ selben so gewiß anzumelden, und lh^, sodm gelsend zll machen haden, als sie
slch <m Wd>'g?' die Folgen des 5. 8>4 des t . G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.,
^ ^ L <b:ch b̂ n ,2. März 18»?..

B e k a n n t m a ck u n g. (3)
Von d?m k. k. Stadt« und Landrechie in Krain wird der Elisabeth Scheuschek als I s -

fe'Ph Schclischei'sct'en Konkursglilubigerin, da weder delen sjulenlholt „och über Absterbe»
des D r . Lukas Node der<n Vertretter oder Ve'Netlers Subsiitut be^nnt ist, mitlels Hege»-
^üis.qen- Sektes eri'-ne t , es sey üter Anlagen ' " i>iae. ?Z. Dez., «L«s,, reassumm^

Nl r Beilage Nr, 27^ ' .



M ,« Mär; l. I . be?N^Nichäel Stlrmolle als Zoseph GcheuschtMen Z. M. Vertr^
ters und Verwalters zur Wahl e,neg Kreditoren Ausscyufftl», Uüd neue,, Vc?wögl!,s >ikellv.u«
ters, dann zum Versucke eines gütlichen Einverständnisses die Taezia^ung ans den 24. Mc>H
l . I . Vormittags um y Ukr vor diesem k. k. G la t t -und ^andreckte besitmntt worden, bey
welcher Elisabeth Scteuscher zur Wahrung ihrer Reckt' per,önl!ch ;u erictelnen, oder tcm
ihr unter emem ausgefeilten Kurator Dr . Anton Loidner da^Esscrderliche an die Hand zu geben,
oder auck sich einen andern Vertretler zu bestelle,,/ und ditscm Gerichte namhaft zu machen
haben wird. Latbach den 2. März >8l9>

B e k a u r t m a ch u n g. (^)
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, daß e<

über Ansuchen der Johann Bapt . HarN'schen Erben von der zu ihren Gunsten unterm
9. Februar wider Andreas Ovresa wegcn schuldigen 25c>o ft dewlll lgten, und auf den
29. März l F. auf der Herrschast Hopfenbach angeordneten Icl lbiethung der Fahrnlsse
sein Abkonuuen habe.

Laib ach den 2Z. März l s i g .

^ ,_._ ^ ^ f ^ ^ ^
Von dem k. f. vereinigten Stadt und Landrectne im Herzogtknm Kärnte«, wir^

durch gegenwärtiges Edikt allen'denjenigen , dsnen daran ^clcgcn, anmit bekannt ge-
macht: Es scy von diesem Geiickte in die Eröffnung eines Konkurftc« über das gcsannnte
i m î ande Karnten befikdlichc bewegliche iil,d unbewegliche Vermögen des Hrn. Franz
Aav. ^ürsiblschof tu Glnk , ^^rst und ^ l rgraf 0. ^?alm Äic.neri<1'pit - Kreuthei<m in Folge
der freyw<Iligcn ^lbtvelung seines aUodial Vtllnöacl'S gewlUiget worden.

Dabcr wird Jedermann, der «n erstg<o<^ten Vcrschulleten ?ine Forderung zn
sieNcn berechtiget zu ftyn glaubt, ann«n t t ü n e r t , bis den cinschlüßigen lo.Septelubcr
d . F. die slnme^ui'g seiner Foldcrulg u» Gc^.ült ell»er löimlicben Klagewidcr dcn Dr .
Franz Ulrich rlls aufgesnUtc» ?Zcr t r ^ l der cv^dacbten Äonknrsmasse bey diesem k. k.
Stadt, und i!an5recble also gelvih ein^lrelchcn, und n> dieser nicht nur die Rlclitigfeit
setner Fordt rung, sondern aucl) das R fc in , ^raf t desscu er in diele oder jf,>e Kl^ssz
gesetzet zu '.verdc« verlangt, zu cr'^ei '>n, al^ !vldr<a?ns ,-ach Vetfilcßung des elsi be-
st mmtcn Tage? N-emaud me'.N' angchöl,'^, :vcvd^:>., un'o dicj,'nigi,n , die ibre Fordernng
bis dadln nicht angfweldft h^bcu, in Rüi' isv^i dcs gc'ammten iin 'ilande tarnten
besindlicken Vermögens der Eingang^bctia)» .̂-ü Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewisscn seyn sol'en, weun thi-en wils'.ich ein Kompensattonsrecht gebührte,
oder wenil sie auch ein leigcues Gut von der N'njse zu ford.rn hänen, rder we'in
auch idre Förderung auf ein iegtndes G»/t dcr Ve< ssbuldeten vorgenerkct wäre , daß
also solche Gläubiger, wenn s;e etw<in t " d»e Majse schuldig seyn snllten, die Schuld
ungehindert des Kompensa!io,'s Eigcntb,.ms - odrr Pfandrechtes, das ifuien s^i'ft zu
statten a konimen wäre, abzutragen verbnlten w^rde^ würdcn. Zur Wahl des destan«
digen Konkursmasse Verwalters »lnd der Krediw-c,.al's<ä'l'>fe wl>,d einc Tagsatzung
auf den i5 , Septenche< d. I . Vormittags um 9 Uhr ror dlescm k. k.Stadt und Laud«
eechte angeordnet.

5^lagenfurl den i 3 . März 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . C )
Von dem k. k. S t a d t - und Landrcchte in Krain ,vlld über Ansuchen d's Anto»

Pcteanl a l " Univ,rsal< Erben des genesenen Dccdai'ts und Pf^rrels zu W'.spbach
Stepda,' C covig bekannt gemacht, datz aUe ^ene, wel^e aut dcu anardlict'' «n Ver
lust geratd«',en auf Nahmen Stephan Cccovig lautenden fr^nzöstsden i)tc!tttl trantfert
N ro . ^2,^ ddo. 29. )Xi1y ^,^12 pr. 1602 F ran f s , oder 6»9 f!< Z» 3s^ kr. aus was
i'nme^ sür einem ?ic^tsgrunde einen Anspriich zu haben o^nnlne», , seilen biune»
d.'r ge-etzllchen.Hrisi ovn 1 I 'abr, 6 Wochen, 3 Tagen dey d^sen, beliebte so gewiß
«''znm'l^en, und darzutbun haben, als lm W l ^ ^ j ^ , , , ^ ^ , trncktlosem Verlaufe die-
ser Frist der obged^chte Transfert auf feruercs Anlangen des BlNsicUers odne w' ' i t .rs
f>lr n u l l , nichtig und kraftlos erklärt, und w die Aus^rügung ein^r neuen Schuldur«
künde gerichtlich gewwiget werden ivürde. Lalbach den 3. Iuny »8»8.



RDM
B o n der s. k- Zoll» und ^aizgcsällcn Admilnsirat lc l , ia> ^ö.ll^iciche Issyrien wi rd wi?

d'er Lucas Zereb/an^bl^ch aus der Gemeinde Kosarje im Vezlrkt der Herrschaft Lhurn , und
Kültei>j»ru'l hct ^aid'icl.' l^ichsteblüdeS Erkenntniß sitscköpft:

H.i lems Otkck Manchester ur- 3 ) >>- 'E^l?n, welches demselben am 26. November
d. ^ . v"ls!)e'.l ^dnsD, ani) O ' e lciibäch von b^m >>aidacher k. k. Tabaral,fsichtspersonale
ab^no'Nü'kli wos«t t ! 'M, zwa, für el,; innlä^oisches Prod^ct erkannt, a.-. demselben jedoct) d^r
Volgcichl'lebeüe Eoulmer^al^>!.iff!>st>'mpcl vernicht wurde, so wirb d,es< Waare in G e i n ß ^
hezt der §^. l . F. und »>. lleg !i,lt k. k. F i l t ) ' . Hener^l» ^ i ^ l v . surrende dd. »4. Oeto^cr
l ä i 4 N r . « 4 ^ 5 nierlandb repudliurten <.1t; »'.«na '792
h'.emit gegen ihn ^«c 's ^?red t>, Ve rsm ^sprobeu, well derselbe den 'Ahgaiig des Stem«
pels nicht ver!l>N!l.'pr!s^, auc5 keint qenü^?nte Aeußerung über ten O,ebrauch/ und Bezug
b?s Manchchers ad^ben k^ in . Es steift ldm Lucas Iereb, ^ess'n Auseulhült nicht ausg?^
forscht werden konnte, z^och t > ^ , g ' ^ n d,ese Fol ien d'.np.kn dem Zeitraum? von »2 Wochen
vom Tag? der letzten E i n i H a ü l ü ^ cerstibsn,. latu-eder <m Wege der Gna^e bei der i l ly-
rischen k. k. Bankal- 'Adml lnzira l i l ln 1 ,̂! r? l . inre l i , vhecm j:nem dcö Reales den t . k. Fiskus
aufzulodern.

Nich unbenutzt verliriHenem ^esmil'e »on »2 W-H?n n^ii-d nach Vorschrift ter Ge-
setze volgeqc>ngen werden. ^.'aibach den »8. V^ ' . ' , »^ ,9 .

Lizitaslonö « Ai l 'ündiq^, g. Z )
I n Bet re f dcr SHrenzpapicr-Lieferung für d,e k. l . Tat-acl'-Gefälissabr:ck zl. Fn sten fesh.

Von der k. k. Tabacf-. lind H ,zklq'sä:ls»')ldüN'iitträtton z>.< Gl'atz wl ld hismil^bekannt
gemacht/ daß mittt lst emls eigenen Konlr^iflb unter Vorbeh.ils der Monere', Rati f ikat ion die
Liejerunq der für di? k. k° ?,'ldackiab.rick zu zürstenfeld aus'em Jahr , nänil^cd rum » . I u n i u l
i 8 ' 9 bis Ende M a y «320 erfol'Lsrllchcu 560 B^ Ien ^chrenzpilpier, nopon leder Bogen
' 3 Zoll in ter Höh?/ u^d >,̂  ?l/ll !» dss Bceite seyn nu iß , ?ersi?!qlrunZtweise auf Preise
in Ronoent!o»5mül'N dein W^ncüttordernden wer,e übn'l^ssen werden.

Es werden dahn' ô e D pttr fadrikait tei i , wclche d>e ^eserunc; d 5 porbernörten Schrenl«
Papiers zu übernck^en gedenken, illl der auf den »5. Apr i l l ' 8>9 um «n Uhr Vornnslags
abzuhalte^en Llzitasion in das dieeseitig? GefHilsgrbäiid«' in der Nauberqassen N r o . .^73 «m
zweuten S t o ^ e mit tcr Erinnerung vo r^ laden , daß sie die HontraksSbedinnnisse bei) der
slmtöregi^ratur in den bciiimmtcn Vcsch^tkst^nden ron 8 Ubr F r ü k , bis 2 l l t r Nachmit«
togs einsknen ionniN/sich aber am Tage der Lizitation und respecNl'e ror dem Anfange ker»
selben legal ausunrclscn dahen, daß si? die zu- Dersichcruna der Lirferuna. fcsigesctztc Kau-
zion pr. Zuo ft. enlwetztr baar in Konven^ionömünz?, oder Ba»snps?n, oder i n ' Z procenl«
öffexilichen O t a a t t p a p i e r t n , oder mittelst einer auf H'onvtlitionsmünze leqal aueglfertiqsl'n
H'.)potdekar»Bür^ckaUs < Nrtunte zu leisten im Stande seyen; Feiner muß vor dem i>!r,
fange ^er L,z,ta'lon das ^ u g e l d < welches in dem i o vrocent. Betrage der bemcldten K a u -
z>on beliebet, b^^r in Küovküzionsmünze, oder Banknoten erlegt werden.

Dttscs Reugeld ?rtv.llcn nach der geendistten Liznation die Lizitancen bis auf den P e l l ,
t i e f e r zurück, dem Lederen aber wird soiches ncich geschebener Unter ier l iqunq des Lizita«
zionspl-ßsofolls, und noch erfolgter dö^'rer Genedmiqunq bey dem Er lag der Kau t ion , weny
solche in öft>n licken Gtaatöpapieren bestehet, zurückachtllt, ober an der Kauzion, wenn er
ßc in Baaren erlegen sollt?, zu Guten q^re^net werden.

D is je ix i t tn , w lch? das Renqeld nicht qleick in baaren erlegen, und sich über bie Kau»
zionslc,'lunü.6l'ä.ilqke,t ni.^t 'e,^al ausweisen können, sind von t>er Vtrsteiger^nq ausg-s^los-
sen. Ilebi-tgtlik wird noch bekannt q?:,ia1>s, d iß nach abgehaltener Verstetqerung der a8er»
höchsis" V o r i ^ r , f r qem^b keine nachträglichen Anbotbe angenommen werden , und daß der
W?,n sifo'dernde gle ch von dem Tage a n , als er das LizitazionSprotokoll uiNi'rse'-siqt,
d ^ n ^ l , , ^ — „ ' -^ , ^ ^ , „ „ ^ . zu.-i',<5,usretten beychtiqt se^° Gratz den 2. M.^< ' ^ ' » -

"^ - V^^s^s^ Mt'läütbärunacn^
C 0 n v 0 e a f i 0 n s - E d i k t. sz)

Vou dem Bezirksgerichte IreudelUhal wird hiemit bekannt gemal t : Es sey auf
* 2



Ansuchen des zu Laibach, Q ^ a r z a^ actunv der M«ch,iel
Kobetltschllchen Verlassenschafl in die Convocation der Ansprecher des Michael 5obe«
tltschlschen Verlasses gewill lget, und zur Anmeldung der diesfalligcn Au^prücke der
26. Äpr i l l l . F. Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden.
Daher alle jene, welche a,i den Verlaß des gedachten Michael Kobeiusct,, gewe,ene«,
Wundärzten zu Oberlaibach, aus was immer für^ inem Ncchtsgrm.de einen Anspruch
zu machen vermeinen, denselben beyder am bestimmten Tage anberaumten Tagsatzung
tV gewiß anmelden sollen, wldrigens r.ach Verlauf dieser Zeit d;e Abyandlung vor»
genommen, und das Vermöge» denjenigen., welche sich hiezu rechtlich werden auSge-
sen haben, emgeantwortet wcrden u>ird.

Freudenthal am 18. Warz i3l,9>

H i c i t a t i 0 n O )
bey dem k. k. M i l i t ä r . Gestatt zu Ossiach.

Den g. Apr i l 1819 wird tn der S ta t ion Offlach elne Llzitalion zur Lieferung VV»
z6?3 Metzen ^aber , und den.daranf folgenden Tag in der S tanon ^lrnoldsiein für t i l O
Metzen Haber, im k. k. Gestüttsgebauve Vormittags von 9 bis «2. Uhr abgehalten wer-
den, wozu Liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß

1) jeder Lizitant das oper^enllge Reugeld, nnd der Ersteher hie loperzentige Ccm«
t'lon zu erlegen habe; daß

2) dte Lieferung den Mindesifordernden, nach er/olgter hoher Natificazion des
Lizitationsprotowlls lübexi'asseu , ^nd dte baare Bezahluuzz Monathlich zugesichert,
w l r d , und

3) der Lizitationspreis den letzten Marktpreis nicht übersteigen darf.
Bey dieser Gelegenheit werden von l e i t en des Gestütts, an den nähmliche«

Tagen, zuglelch folgende Früchte versteigernngsweisc zum Hrkaufeausgedothcnwerlle«:
SU OAach bellausig 9« Metzcn Waiz

,̂ ^ > 292 — Korn
?5 — Gersten,

^ l l Arn.oldsieil» — 79 — Walz
164 — Korn
aöo « . Gersien«

Kauflustige haben sich daher an oblgen Tagen an Or t und Stelle einzusinde».
i Dle Velkallfsded'ngnisse sind.:

1. I.'der Lizitant hat das nach dem marktgängigen Werth der Früchte berechnete
gperzentlge Reugeld zu zahlen, welche zu Eude der C i t a t i o n den Eigenthümern wleder
rückge^teUt wird,

2. Oa das Lizitazionsprotokoll, dem hohen Landes Gnera l -M i l i t ac - Eowmando
zur RaUftkazton unierlegt werdeil muß, so su'd diejenigen wclche ?:nien Tizeil, oder das
ganze ^ua l i t um als Kaufer ersiebe>^ n»lr erst dann berechiigei, d«e Früchte g. '^n vaare
VeHa^luüg des Llzltazions- greises an sich zu ziehen,, wean die .augel'othel.en Preise,
vo^ de<n doden General - Commando, annehmbar befunden/ m.,d degnchmiget nordel»
sind. I m Halledle ho)e ^ac-si^ipon verweigert w i ld , sind die Partyeyen oerdundel»,
Von dem erstandenen Kaufe abzilsteven,.

Hieraus folgt von sclbst, dcß sie ihre 'Zahlnngen,, nicht bei der ^izi azion, sou«
dern auch nur erst nach der dohen Bcanehmig^'g zu leisten Haben.

I ü r diesen Ha l l , und znr Glcherhen des döchilcn ^^ . l ' . i i sind hingegen
3. Die Käufer nicht nur verbunden, bei der i,.,?tazion eircs Qualttlnno sich über

zhre alspgleich vollständige Zahlungöfaingfeit genugsam zu leginmiren, sondern sol^e
haben noeldies, vom ganzen Werthe lbres Kcntt'es dle lup^r?,« tige Kanz-on benu Äb-
schlusse des Protofolls zu entrichten, welche dann entweder voM ganzen Zahlungsbetrag
in 'Abschlag gebracht, oder bei bobcr Nickt-Bcgnel)n,ijU',g z'-rückgegeben , von je>'.ee
Partie» aber, dle nach der Hand vom Kaufe wleder freiwil l ig ab^ehctt sollte, verlustig,
nnh an das dohe Acrarium verfallen erkläret w l rd .

^ Osslach de» ^7. März i8»s .



F e i l ö i e t h u n g s - E dikt, (.;)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipback wird hiemit begannt gemacht? Es

feye über Ansuchen des Slephan Hladiug von (dchwarzenbcrg wegen schuldigen 481 ft. M , M .
6. 6. c. dte öffentliche Feilbiethung der dem Anton Troliischen Pupillen von ^angenzcld unter
Versrestung des Vormundes Mathias Wissiak gehörigen ulid auf 1042 fi. M . M . geschätzten
eine halbe Huben su1> l^id^i«; tu1is> Z78 Ii«ctU'. I^io. »8 der Herrschast Wipbach zlr,bbar
»m Wege der EricaNou gcwilliget worden.

D î nun,hlezu drcy vermine, und zwar für den ersten der »6. Hp r i l l , für den zwey«
ten der >7. May nnd für den dritten der >6. Iut iy d. I . jedesmahl um 9 ühr lm Orte
Laü^nletd mit dem Beysatze festgesetzt werden, daß, wenn gedachte Realitäten wcder bey
dem erjie« nock zweyieu Tcrnune uin den Schätzwert!) oder darüber an Mann geblacht wer»
de» könnten, solche der, dem drttten auch unter der Schä-tzung hinoülNverkausr werden wür«
den, so werden b<f aiiensalls darauf intabullrten Gläubiger sowohl, als die Kauflustigen an
b ii eslt..edackten Tagen mit dem Bemerken eingeladen, daß die bleßsälllgen Verkaufsbedins-
Nlfse hi^ramtS stii»dllch eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wtpb^ch am »,. März l8>9.

F e i l b i e t h ' u n ? s > E d i k l . (3)
Vom Bezirksgericht Herrschast Radmannsdorf als Abhandlungs-Instanz wirb hiemit

bekannt gemacht-. Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen der Vormundschaft der von de»
«m »2 I n l y l8>7 «m Bergwerke Steinbüchel verstorbenen Andreas War l behaust
gewesenen Posiersckmiedcs rückqelassenen minderjährig?» Kinder, Ignatz und Mar ia W a r l ,
ban!, desselben großüädrl.qen Sohnes Thomas Warl in die Feilbiethuilg der zum Verlasse
des gedacht verstorbenen Andreas Warl gehörigen, in dem Hause sud Nr . Z4 'M Berg-
werke Oleinbüchel, dann in ei>:em Ocßfeuer in der obern Echmidhüttc am Felde mNF
Zia^clschnncdstöcten nebli dazu gehörigen Kohlbehältlussc, und einem Krautacker u l^«ät5
bestehenden, gerichtlich auf 7 ^ si. ,Z kr. sseschätzten Realitäten, wie auch der zu dem besagte»
Verlasse gehörigen, gerichtlich auf »3 fi. 6 lr . geschabten Fährnisse gewilliget, und zu dere»
Abhaltung drey Termine, und zwar der erste auf den »Z. Apr i l , 5er zweyte auf den i z .
Mal) , und der drille aus den «5. Iunn d. I . jederzen Vormittags um 9 Uhr in dem Hause
suh N i . Z4 zu Slembückel mir dem Beusahe best<i„mt worden, daß gedachre Realüäten und
Fährnisse, wenn selde wcder bey der ersten, noch zweyten Feilbie7hun,qs - Tagsatzung um die
Ochäliunq-, oder darüber an Mann gekrackt werden könnten, be« der dritten auch unter der
Sckä^ng hü.danngegcben werden würden. Wozu nebst den Kauflustigen auch sämmentliche
Andre ls Wurlische ,Verlaßqläub:ger zu erscheinen mit dem Anhange vorgeladen werden,
daß die Verkaufs-Betzinqmsse vorläufig «n der hicsiaen Gerichlskanzley eingesehen werde»
tonnen. Vezirksgerichl Radmannödorf den »Z. März lZ l y . .

Kon ku rs » E r ä f s n un g» (^)
Voü d?m Bezirksgerichte LZ-tsch wird dui-ck gegenwärtiges Ed,kt allen denjenigen denen

daran gelegen ist, hiermit bekannt gemacht: E5 lcy v,n diesem Gerichte in die Eroffnunz
emes KonVuls.'S nber das gesammce in Godovllsch befindliche bewegliche und uvbeweglicke Ver-
mögen des Iern i Kortsckc in Godooitsch, .qnmüi.^t worden. Daher werde.', alle diejenigen,
die an ei"fî edachten Verschuldeten ex'e Folderttna, ;u stallen berechtiget zu seyn stlaube«/
hiermit erinnert, daß sie am ,4 . Apri l d. I . Früh y lldr vor dieses Geriet so gewiß
erscheinen, und die Anmeldung ihrer Forderung einreichen, und nicht nu5 die Nichtigkeit der»
selben, fondern auch das Rechr, 6,-att>?ssn er i „ diese, oder jene Klasse gesetzt zu werde«
»erlangt zk erweisen, widristens nack Verfiitßmw des erstbsstimmten Tages Niemand mehr qe»
hörn werden, und diejenigen, die ihi e Forberungfn blS d ^ ü ü ' i ^ l angemeldet hab<n, in Rück«
ßcht dks gesaminten VermöaenS dcs eltiüü'.oslttl^'nnsn Verftul tettn obne Ausnahme auch
bann <ib',rw!e,en sey« sollen, wenn idnen a,l4 wirklich ei»j ^ompensationsrscht gebührte, ober
we< n sie auch ein eiclenek Gut von der Nasse zu fordern dät'en, oder wenn ibre Forderung
s»l e!" lis^eüdes Gut des Versch l̂desen vol-gems^l wäre, also, baß solche Gläubiger, wen»
si-etwa in di? Müsse schuldloser,!! solltt«, die Schuld ungebirdert tetz Comvensatlone.Elqen-
tdl!ms. ol>er Pfandsschls, das ihnen sonst zu sta"?" gcfommeu wäre, nbMragen verhalten wers
den würden. Bezirksgericht Loilsch am 8. M ä r z »8 lp
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Bokrusmigs - Edict. (g )
D Von ber Bezirkäobrigkeit Thuru bei Gallenstein werdeu uachbcnauntez Rekrur

l i rungs-^ lüchl l inge hlermit edictaliter vorgeladen.

! Hans- N a h >n c u ^ahr
d e r > Geburtsort. Stand Prosession -

Nro . I u d i v i d u e n.' alt.

i Anten Supantschnsch 22 Meugcsch lcr ig ohne

! 6 Markus Kcessou ' 29 Unter Vcrch - ^ —

4 Matheus Dollanz 2^ Prcska — —

7 M a r t i n Boschitz 26 ! Ieschze — —

Dieselben bad.'n sich binnen 3 Monathen voi: helitigem Tage bei dieser Bezirks-
Obrigkeit über ihr NlcbterscheN'.en personlich zu rechtfertigen, wiedr:gel,o sie, als 3lns-
^anderer bebandelt, ihr allfall'ges Verniogen in Beschlag aenonimen, und nach Ver-
lauf gedachter Hnsc von icder Grundbesitz - Uebernabme , und l'?cn>crbsqercchtla.kcN aus-
ßeschloss'n, auch allerorts , als sl̂ ckru irnngs-Flüchtlinge verfolgt lvcrdeu.

Pezirksodrigken Tburu bci Gallenstein au, i5 M rz !l>i9

Vom Bezirlsgericdte Kieselstein zu Krainburg wird hiemit befcxnn gemacht: Es seyt
ans Anlangen des Andrä Sicher! vo» Unterfeichting die öfsli'tl'che Feilbiethuüq s?»-, der
Viaria NosH'nqg qehörigcn z»r Staats - Hcrrschuil Lack s u l . ^ l d . I>il. 2269 dielistbär^n
«üf l>45 fi. M . M . gerichtlich geschätzten gan;cn H l̂be 8ud Nr. 9 zu ünttlseicktnig iln
Wege der Eiecu;ion gewilligt worten.

Da nun hict-zu Z Termine, li^d zwar für den ersten der 2V. A p r i l , für den zweytt,,
ter 25. M>'y und für den driften lcr 22. Iunn d. I . jedesniakl Vormittags von y bis
12 Uhr mit dem Beysatze be,^l!nmt »vlirden, daß, wenn diese weder bey dem ersien noch
«»webten Termine um die Schätzung oder darüber an den Ma:ni gebracht werden könnte,
selbe dey dein dritten auch unter der SctiälZlmg verknust werben w ü ^ e ; so hoben die Kaufa
lnni^en an den ersigedachten Tassen und Stunden in I.oc^ der Hübe >-^d Nr. 9 zu Uittere
fe cr,l:'i, zu erscheinen, und dle Liu^zions-Beoingniffe inunttelsi in der Amiökanzley dicscs
Bezirks-G'sii^ts in denen a/wohnlichen Aiutsstunden einzusrhen.

Krainburq den >2. Mlirz »Z'y.

V er l a ß « A n >u e ldu nqen. (^)
Von dem Vezirksgerictte der Graisckaft Allersperg wird hiemit bekannt gemacht: Es

haben alle jene, die aus die Nacklllssenschast des zu V i c k ^ l verstorbenen As.lvn Klinz
Weiielbcla.tr Gaiuhüblns, aus wae immer für einem Rechtsgrunde enlweder als Erben
vder Gl ' lubi^r einen Anspruch zu wachen gedenken, am 24. 'April! l. I . srüh um 9 Uhr
um so gewisser n, dieser Ger:chtkkc>nzley zu erscheinen, als im Widrigen der Verlaß abqe«
Handell, und gegen die sich nicht meldenden saumseligen Verlaß-Schuldner im Wege
R e c h t s fürgegan.en werden wird. Auersperg am 17. März !8>y.

Alle joi'.e. die auf den Verlaß des zn I<^ra versiorb?nen Paul Scernadt aus welch
ilmmer <nr ein,m NechtS.irll^de einen Anspruch zu machen gedenken, wie auch jk'ie die zu
tiefem Ve.l sse etwas schulden, werden ani 24 Aprill l . I . früh um >o Nbr um lo
zew ss?r ,n dieser ^mlkfan,ley zu erscheinen haben, als im Widrigen der Perlaß abgehan«
tzell, und gegen die saumseliqen Schuldner i>n Wege Rechtens jurgfqana.cn werden wiro.

Nyn dem Bez^lsgirichte der Gr^llchafl Aucrspera. am ^7. März »3^9.



Von bem l Bezirksgerichte ^ber Herrschaft Sonnegg haben «Fe jene, die a«f nach«
stehende Verlasse e:nen Anspruch zu machen gedenken,

Ä) deSzuVrundorf verdorbenen Gregor Womb'tsckam 22. Ap r i l l . I . sruh um 9 Uhr
k ) des zu Brundor f verstorbenen Johann Schelesinker am 22. Hps«u l . I . f rüh

UM l o Uhr so gewiß zu erscheinen, als lin Widrigen qedachte Verlässe ubz-ehandell, und
gegen die sich nicht meldenden saumseligen Verlasses Hchuldner im Wege Rechlens fürge»
gangen werden wird. Sonnegg am «8» März l8»<>

F e i l b i e t h u n gs - E d i k t . ( 3 )
V o m gefertigten Bezirksgerichte w«rd hiemit allste,nein kundgelhan: E:s ley von diesem

Gerichre aus Ansuchen des Joseph Glarmann in die eiekutive Fetlbtelkung der dem Io ieph
I c n k o , v u ! ^ o ^ l ^ t ) 3 l , ' gehörigen unter Herrschaft Görtschach sul) l^ I l^ . l ^ i . ^0 dienstba^
rel' zü Zwischenwässern s u d Haus 1 ^ ' . F liegenden auf '207 si. M . M . gerichtlich
geschätzten halben Kaufrechtshube qewl l l i ^ l , und eö seyen z^ diesem Ende drey Feilblelhungs«
Taqsaizungen nähmlich der ' 5 . A p r i l , der «Z. M a y und der '.5. I u n y l ' I . jederzeit
Vormi t tags 10 Uhr vor dem Amte im Schlosse zu Görtfchach nach Vorichrtst §. H26 G .

Obesinnmt wsrden.
Daher werdei, die Kauflu^i^en z» odiqen Feilblethungen eingeladen.

Bezirksgericht der bischöflichen Herrschast Göllschach am »u. M ä r z ' s ' c ) .

3 d i c t . ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Retsnitz wird allgemein bekannt gemacht, daß

auf Angucken des Anton Gornig <ils Bepollmacktigten seines abwesenden Soknes Math las
vcn Oo ra in we gcbettine Versieiierung der dem Math ias Oorniq eigentkün'.lichcn der
l ' b l . Herrschaft R?ls,lltz sub Urb. F o l . »«9» dienstbaren >)3 Kaüfreä'tst'ube sammt a3t«
t . z l , gegenwärtig gehörigen Ucber lanzsgruMüst tn , '^n Folg? qericdtlichrn ElNverständniß
r^m , 6 . slorU >3>6 gewlll'qet, und dazu die Veriwgerungslagsatzung auf den ' 4 . A p l i l
^o rm i tsag um 10 Uhr im Orte Gorra bestimmr seye.

Wozu alle kaufiu>?:g.e am bestimmten Taqe und ,»r bestimmten Snmde erscheinen zu
keilen hiermit -ingelaie» sind, die mehreren Vedlnssmsse können in der Amtskanzlei jeder-
zeit eingesehen werden.

Bez. Gericht Rl i f lntz am 17. M ä r z «5 ly .

M ü h l e n 0 e r p a ck t u n q. (^')
Von der Verwaltung der Herrschaft Neumai-ktt, in Fl lyr ien Lalbacher Krc i f ts wi r>

hiemit d'.katint gemäss, dgß am 8. des k«nft?gen Monats Ap r i l l . I . dcis ist am G r ü n ,
donnerstage trüh von 9 b,s l 2 Uhr die di^ßherrsci'aüllltcn, im Markts Neumaz-kll l ie^nden,
i-o besten Zustande sict> befindlichen, und weyln ikrer oorlheilbaisen 'caqe sich sehr t'upfel)»
l:ndel» urei Mab lmüd len , die obere aus 6 Gängen und der Sl<nnrl,s, und die untere (N.K
4 ^ i . i ^ i , und dcr Stampfe besilhend, im We^e dcr öffentlichen Lizi lation aus ein J a h r ,
Näml 5 s?tt 24. Zlpri l »ij y blstun '8«( i verpacktet werden.

P^clvl^lstige werden laber d.^u ,n,c dem Beisätze e l i ^ e l ^ f n , daß sie i i die Pachtb dii^ß-
Alsse iv.'lt>lfül> >:en Annestunden diernsts Einsickt nf^mr« können.

V ' w ^ t u n g der Herrschaft j>fu!na ktl 2<i. März 1 8 " ) . ^__^^^_

Von dem Be»irtssterichse 5!"l ! lbl ' rq >m ?<,il>aOer Krr l le wird hiemit bekannt qeqeben:
Es ŝ D aus ^nsul^en d?s H^rrn Jose!'», Schurdl alvCessonario nomnia des Pa r l lmH
^offlniscl'-r für die Matb as Seu^sNqisi ten E'ben gegen Thomas R-'^üe wege«, durch Ur»
th?!l Nro . 22. Iä'N,er .»8»6 bsl>zuotflcn schuldiqln 202 si.sümuu zuerkarüten Kö'l?l, pr .
^ st. I l is-lesien, und weuerx Oup?!-esps>-.!>n in die qerick'tlisl'.e Feilbi''t!'U»g der kl?ttn, l.tz«
tern anq-'^'riq,.,, n «sP'aiidreck't d>l?atln auf 45-Y fi. A. C. ^r ichN chqef.1 ätzten der Hrrrsck aft
^l'kuz sub R s-sirat N r o . 44» ^ l 44,^ dienstbaren im lntrortiqen Bezirke, i», r?r I^'arr
S l Hell? ,a be» Lu«^h<,l lieqend?« behaustet' halben K'U^fchsshube sa'nmt Z'iaedör g s ^ i l .
l'a?t,. und zu l>l>''-'"i ^-!,d? mit tel ' i <?dikt »̂ om 8. '^nnist >3l8 der 12. September, »>.'. Oc<
^ b e r und »^ -»u'^nber v. ) bestimmt, und hiel'übl'r sucd schon dif erste aus len l « .
G premb^r b'st l'n'N? ^^'bi?tb!!'?qs^^s',.1,l!'c,, obne daß ßch ss^iVs biezu g ' ^ ' f l l t t l 'a l t^n,
vorgekehrt wollen. Nuchocm aber weg«» vom Vekl^tcu !homzs ö^chye inzmsch:n d«̂ e<
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gen ergriffenen RekurS die Fortsetzung der Weilern Feilbieth^ngels geh^m«k/'unb derselbe
in Folge hoher t. k. pgin 3. E r l i t t 25. ^edru^r « 3 ' ^
Nro . »644 damit abgewiesen wurde, s'a wnd im Versal,^ deffen nunmehr ,ur 2 . und 3.
ercutiveu Feilbl:thung geschritten, und hiezu der »9. Apr i l und »9 .M^ i d. I . jedesmal Vor»
»nttaqsvon 9 — '2 Uhr des qedacht liezenden Gules dergestalt bestimmt,, daß, wenn dasselbe auch
tei der 2. Verjicigerungstaßsa'^nst um den S.tä^unß^werth oder darüber nicht sollte an M^nn
gebracht werden, sylches bei der 3. nöthiseü ZaUs sogar u>,ter demselben käuflich h«nda«nge>
geben werden wird. Hiezu sind >nle Käustustigen, so wie jttgleich die Pfi,ndgll!ubiger zur
Verwahrung iorer Rechce mit eemBilsatze vorgeladen, daß dtt näoeren Kaussdedlnglnsse hlerocts
Angesehen werden können.

Kreutberg sm ,2 . März »8:9»

F e i l b i e t t> u n g s . C d i k t . O )
Von dem' Bezirksgerichte der Herrschaft Haasbecg wird b^mit knnd gemacht:

Es sey anf Anlangen des Mathias Kralnz. von Dobetz als Ueberh<cher des väterlich
Georg Kralnzischeu Vermögens , l ^ ^ i e^. !lo li^ri^) Nro. 228 in die öffentliche erecu-
tive Hersteigeruilg der dem I'obam» Iuvaillschnsch als>Ueberhaber des Iodaiu, und
G^ocg vstcntlschen Vermögens eigenhi^nlich Mör igen, ^^ Niederdorf liegenden,^
dieser Herrschaft snb Nectif. Nro 5^5 dlenstbaren i ^ ^aufscechtshnbe mit 'Ausnahme
des Wohichauses sub Co^ftriptions Nro. z5 im gerichtlichen Schälzungs.verthe pr,
»üo ft. obschiildigen 3^2 f i . ̂  > lr. cuiti <;̂lc< <^ î8g gewiUiget worden»

Da nun hiezu 2 Termin?, nämlich der 15. Apr i l , 17. May und 14. Iuny l. I ' .
jedesmahl um iu Udr fc'lh in l io) Niederdarf mildem Beisatze anberaumt wurden,
daß falls die l»^ Hübe weder beyder ersten noch zweyten Feildietbung umdenSchätzungs-
werth und darüber nlcht an Malü, gebracht werden könnte, solche bei der dritten auch
unter der SchHtz,ln.v l̂l»dannge^eheu würde,^ so werden die Kauflustigen mit dem An-
hange zur Licltation eingeladen, daß die dießfällig^l Bedingnisse in, deZ» gewöhnlichem
A^Ntsstunde,, jederzeit lners'cts ell,Z'lseben sind,

Bezirksgericht Hsasoerg am, iu . März 1819.

V 0 r r n, f u n g ^ )
her Rek ru t i r ungs f i üch t igen des Bez i r ks S i t t i c h ,

V«,n der Bezirksobrigkett der k. k, Staalsherrschaft Sittich- werden die Rekruti-
HUngsssücktUngs

Joseph Stsunti' Von Saborsckt Haus Nro. 12 25 Iabr ält.
Anton MuUech - Sella beySl Hau! — 3 24 detw.
Joseph <pusch, - S t . Ven, — 17 2s> detto.
Iodann Gurz - detto. ^> ^^ 23 dette.
Vernarb Sadar - Großgumpole — Z, 22 det:o,.
^ernard Lessiak - deno. ^- ,̂ 22 dctto.
Mathias De?nouscheg>, - Podborscht —, 1^ 22 detto.
Franz Glicha - Vlistauz^ — 6. 19 deno.

, Joseph Gorenz - Gr^ßg'adee — y 21 detto.
3',nton Ieuniker . S t . Georgen — ß, 20 detto.
Johann Tschosch > Iatzlanitz, — 9 27 detto,
5?ran^ Poqlajm - kiiüerga ^> 29 2^ detto.
Valentin Blitz - <ittay, — 37 25 dctto.
Joseph Stephantschitsch - Tenltitsch — 1 7 1 8 detto.

mit'dem Bedeuten vorgeladen, sick bil!ne«^abresfrlst von b-utiqem Tag? an bey der
persönlich zu. stellen , und über ibreEi'.tiveichul'g zm

rechtfertign, als widrkzens nach Verlauf der gedachten Frist gegen dieselbtn^nach)
b,tM> Inhalte dcs Answanderunqs.Patents verfahren werden kvürde..

Beijrksvbrigfeit Sittich a,u 23», März z^.g..


